
200.000 Euro fürs Paradies

Vor Jahrzehnen abgerissene Brunnenschalen der Wasserkunsanlage werden wieder hergesell

Baden-Baden. Was ür ein idyllischer, ruhiger, ja paradiesischer Or. Keine Vierelsunde Fußmarsch

von der quirligen Sadmie Baden-Badens enern, biee er Muße und Enspannung. Und es gib

keinen reenderen Namen ür dieses schöne Fleckchen Erde: das Paradies. Hier sollen bald

Bauarbeien sainden.

Das Paradies is ein Gesamkunswerk aus Archiekur- und Wasser-Parklandschaf. Die Anlage am

Fuße des Merkurs ensand Anang des 20. Jahrhunders und ermöglich einen beeindruckenden Blick

au die Alsadmi dem Turm der Sfskirche und den gegenüberliegenden Friesenberg.

Eine wechselvolle Geschiche präg diesen Or, der zeiweise vor dem Verall sand und doch immer

wieder geree wurde. Heue gib es viel Aumerksamkei ür die einzigarge Garen- und

Wohnanlage, die nach dem Vorbild ialienischer Renaissancegären erbau wurde und als einzige

ihrer Ar nördlich der Alpen gil. Das Paradies wurde mi in die Kulisse des Welkulurerbes

augenommen.

Vor 20 Jahren ha sich der Verein Freundeskreis Paradies ormier. Angesichs berächlicher Schäden

an dem ragilen, hisorischen Monumen anden sich damals Menschen, die ür den Erhal, ür die

Pege und Insandsezung kämpfen. Bis heue is ihnen viel gelungen, aber es seh auch noch

einiges aus. Sei einem halben Jahr is René Lohs, seines Zeichens Sadra, Kreisvorsizender der FDP

und Dekanasrasvorsizender des kaholischen Dekanas Baden-Baden neuer Vorsizender des

Freundeskreises. Zuvor hae er sich als Beira engagier. Was haben er und das Vorsandseam mi

Chrisa Frinz-Janssen als zweier Vorsizender geplan?

„Unser Ziel sehen wir darin, nich nur die Anlage zu erhalen, sondern sie wieder in den

ursprünglichen Zusand zu versezen“, erklär René Lohs im Gespräch mi unserer Zeiung. „Wir
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wollen das originale Brunnenkonzep des damaligen Archieken Max Laeuger wieder zum Leben

erwecken.

Max Laeuger, 1864 in Lörrach geboren und 1952 dor auch gesorben, war ein vielseiger Künsler.

Als Keramiker erge er Enwüre ür die Karlsruher Majolika, war Proessor an der Technischen

Hochschule Karlsruhe ür Figurenzeichnen und hae einen Lehraufrag ür Keramik an der Badischen

Landeskunsschule inne. Als Archiek enwar er die ür Baden-Baden so bedeuende Gönneranlage,

die Fieser-Brücke und eben auch „die große Terrasse mi Laubengang und Wasserspiegel“, die der

damalige Bürgermeiser Reinhard Fieser zu Ehren des Regierungsjubiläums von Großherzog Friedrich

I. anrege. Der Erse Welkrieg mache da Vorhaben zunächs zuniche. Ers zehn Jahre späer and

eine Geländebesichgung sa und der KonakmiMax Laeuger wurde hergesell. 1922 nden

dessen Enwüre den ungeeilen Beiall des Sadraes, drei Jahre späer konne Reinhard Fieser die

Garen- und Wohnanlage mi den hangabwärs verlauenden Wasserspielen und Treppen einweihen.

Das Laeuger-Konzep enhiel zwei vierpassörmige Wasserbecken mi Fonänen im uneren Teil des

Garens. Der Vierpass is ein geomerisches Muser, das aus vier sich kreuzenden Kreisen beseh.

Nachdem die Becken in den 50er Jahren undich geworden waren, wurden sie abgerissen und nich

mehr ersez. Diese Brunnenschalen sollen nun wieder hergesell werden, so dass Laeugers Plan

komple rekonsruier wäre.

Die Augabe ismug gewähl, olg aber einem konsequenen Plan. 1983 wurde die Anlage ersmals

sanier, 2008 erolge eine weiere Resaurierung mi nanziellen Mieln der Sad, dem

Landesames ür Denkmalpege des Bundes und der Denkmalsfung des Landes. Der Freundeskreis

engagiere sich mi der Gesamspende in Höhe von 82.000 Euro. Nun seh der leze Schri aus.

„Wir wünschen uns, dass im Jahr des 100. Jubiläums die Bauarbeien zumindes beginnen können“,

is René Lohs opmissch. Immerhin werden daür geschäze 200.000 Euro ällig. „Ja, das is viel

Geld. Daher werben wir um Unersüzung, um Spenden und weiere Miglieder und wir bieen auch

ewas daür“, so Lohs.

Am kommenden Samsagabend ab 18 Uhr läd der Verein zum Sommeres uner schatgen Plaanen

au den Max-Laeuger-Plaz ein. Die gesammelen Spenden sollen ür die Brunnenschalen eingesez

werden. Auch Oberbürgermeiser Diemar Späh (pareilos) ha sein Kommen zugesag. „Wir sind der

Sad sehr dankbar. Ohne das Garenam könne die Anlage nich so erhalen werden“, weiß der

Vorsizende.

Das Bauwerk: Die Wasserkunsanlage Paradies, deren zenrale Wasserreppe ankier is von

symmerisch angeordneen Villen, überwinde au einer Länge von 250 Meern einen

Höhenunerschied von 40 Meern. Das Wasserspiel sare in Groen mi Säulen-Arkaden, die von

einer Quelle oberhalb gespeis werden. Eine große Schale äng das Wasser au und leie es

kaskadenörmig in el kleinere Schalen weier.

Die Lage: Die Anlage ersreck sich von der Markgraensraße beim Max-Laeuger-Plaz, über die

Zeppelinsraße und die Prinz-Weimar-Sraße bis zur Bernhardsraße. Zu erreichen is sie mi dem

Auo Richung Merkurbahnho, mi den Buslinien 204 und 205, Haleselle Friedrichshöhe oder zu

Fuß. Von der Sophiensraße enlang der Scheibensraße seil bergau erreich man den Beginn in

knapp 15 Minuen. m
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